
Abteilung Staat und Demokratie

beim anderen Thema Gleichberechtigung auswirken. So können 
gezielte Bemühungen, die Teilhabe von Frauen am Erwerbsleben zu
stärken, an einer Steuerpolitik scheitern, deren Ziele in keinem 
Zusammenhang zum Thema Gleichberechtigung stehen. 

Ebenso kann sich die Art, wie eine Regierung Steuern erhebt, 
auf Frauen und Männer unterschiedlich auswirken. Die Ver-
ankerung einer Gender-Perspektive in einer allgemeinen steuer-
politischen Analyse kann die Qualität öffentlicher Politik 
signifikant verbessern.1

Die Verknüpfung der Themen Steuern und Gender 
– worum geht es dabei?
Geschlechtsspezifische Asymmetrien können explizit und 

implizit sein. Explizite Genderasymmetrien sind das Ergebnis 
be stim mter gesetzlicher Vorschriften, Verordnungen und Verfahren, 
die Männer und Frauen bewusst ungleich behandeln. Beispiels-
weise können dies Steuervergünstigungen sein, die Männern, aber 
nicht Frauen ge währt werden. Eine implizite Asymmetrie ist weniger
offensichtlich und besteht dort, wo sich ein Steuersystem (oder eine 
einzelne steuerpolitische Maßnahme) auf das Wohlergehen von 
Männern und Frauen unterschiedlich auswirkt. In Ländern, in
denen beispielsweise ein progressives Einkommensteuersystem die 
gemein same Veranlagung gestattet, wird der geringer verdienende 
Partner mit einem höheren effektiven Grenzsteuersatz besteuert.
Frauen sind hiervon stärker betroffen, da das Einkommen des 
Ehemannes in der Regel höher ist als das der Ehefrau. Dieser 
Einkommens unterschied resultiert zum Teil aus einer Benach-
teiligung von Frauen auf dem Arbeitsmarkt und zum Teil aus
vorangegangener Dis kriminierung in der Bildung. Obwohl die 
Zusammenveranlagung einen finanziellen Gewinn für den Haus-
halt als Ganzen bedeutet, da das gemeinsame Einkommen niedriger 
besteuert wird als bei Einzelveranlagung, heißt das nicht unbedingt, 
dass die Frauen ein Mitspracherecht hinsichtlich der Verwendung 

Schon seit Längerem sind Steuern und Gleichberechtigung zentrale
Themen der entwicklungspolitischen Diskussion zu öffentlichen 
Fi nanzen, Entwicklungsfinanzierung sowie der Verantwortung des 
Staates gegenüber seinen Bürgern und Bürgerinnen. Um nach-
haltige Entwicklung zu finanzieren und eigene Armutsreduzie-
rungs- und Wachstumsstrategien umzusetzen, müssen Entwick-
lungsländer angemessene Einkünfte aus Steuern erzielen. Staats-
ausgaben aus Steuern zu bestreiten kann sich zudem auch positiv
auf die Regierungsführung auswirken, da durch nationale Rechen-
schaftslegung die Beziehungen zwischen der Regierung und den 
Bürgern und Bürgerinnen gefördert werden.

Die Gleichberechtigung der Geschlechter sowie die Stärkung der 
Rechte und Rolle der Frau sind eigenständige Entwicklungsziele 
und im dritten Millenniums-Entwicklungsziel festgeschrieben. 
Beide Themen Steuern und Gleichberechtigung sind für sich genom-
men bedeutsam. Sie wurden jedoch bisher nur selten gemeinsam 
betrachtet, und mögliche Verknüpfungen fanden leider in der 
Entwicklungszusammenarbeit wenig Beachtung.

Um Armut nachhaltig zu bekämpfen und Wachstum zu fördern, 
muss sichergestellt werden, dass sich politische Maßnahmen beim 
einen Thema Steuern nicht negativ auf gewünschte Ergebnisse 

Was haben Steuern mit der Gleichberechtigung 
der Geschlechter zu tun?

 1     Dies betrifft auch die gendersensitive Verwendung von Steuereinnahmen („Gender Responsive Budgeting“) durch den Staat. 
Für weitere Informationen siehe: http://www.genderbudgets.org/
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dieses Gewinns haben. Die höhere Besteuerung des Einkom-
mens der Frau kann sich auf die Teilhabe von Frauen am 
Arbeitsmarkt, Familien planung, Geburtenraten und auf ihre 
wirtschaftliche Situation im Falle einer Scheidung auswirken.

Wie können gendersensitive Steuerreformen aussehen? Die Struk-
tur des Steuersystems eines Landes kann sowohl die Verteilung 
von Einkommen auf Frauen und Männer beeinflussen (Distribu-
tionseffekt) als auch die Verteilung bezahlter und unbe zahlter 
Arbeit (Allokationseffekt). Bedenken bestehen wegen der Rolle, 
die die indirekte Besteuerung im Verhältnis zur direkten Besteue-
rung spielt. So begünstigt die Umsatzsteuer unter Um stän den 
geschlechtsspezifische Asymmetrien: In Entwicklungsländern kau-
fen nicht Männer, sondern eher Frauen Waren und Dienstleis-
tungen ein, die der Gesundheit, Bildung und Ernährung dienen. 
Dadurch kann die Umsatzsteuerbelastung von Frauen, bei eige-
nem Einkommen, proportional höher sein als die von Männern, 
wenn das Umsatzsteuersystem keine Freibeträge, reduzierte Steu-
ersätze oder Umsatzsteuerbefreiung vorsieht. Das gleiche gilt für 
die Sicherstellung einer ausreichend hohen Freibetragsgrenze 
für Kleinunternehmer/innen. Eine Steuerpolitik, die nur die 
Erhöhung indirekter Steuern zum Ziel hat und nicht auch direkte
Steuern erhöht, belastet Frauen möglicherweise stärker. 

Was die Steuerbelastung durch direkte Besteuerung angeht, so 
kann die Abschaffung von Steuerfreibeträgen bei Körperschafts- 
und Einkommensteuer die Gleichberechtigung fördern, weil 
Männer von solchen Befreiungen in der Regel unverhältnismäßig
stark profitieren. Dies beruht vor allem auf der Tatsache, dass 
mehr Männer als Frauen Unternehmer, Anteilseigner oder Haus-
besitz er sind und daher solche Abzüge beanspruchen können. 
Die Erhöhung des Anteils direkter Steuern am Gesamtsteuer-
aufkom  men wird nicht nur bestehende Steuersysteme in Ent-
wicklungsländern gerechter gestalten, sondern indirekt auch die 
relative Steuerlast armer Frauen verringern.

Die Rolle der deutschen 
Technischen Zusammenarbeit
Die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) 
unterstützt Partnerländer in ihrem Bemühen, Steuerpolitik und 
-verwaltung so zu reformieren, dass Frauen nicht durch Steuersyste-
me benachteiligt werden. Zu den Reformbereichen zählen:

Y  Capacity Building in Steuerabteilungen der Finanzministe-
rien, in der Steuerverwaltung sowie bei Entscheidungsträger/
innen und Frauenorganisationen

Y Geschlechtersensitive Analysen des Steueraufkommens
Y Forschung zu geschlechtergerechter Steuererhebung 

und Steuerpolitik
Y Stärkung von Zivilgesellschaft und demokratischer Kontrolle.
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Implizite geschlechtsspezifische Asymmetrien 
im Steuersystem Ghanas
Bei einem ghanaischen Ehepaar mit gleichem Einkommen ist 

die Steuerlast für die Frau meist höher als die für ihren Ehe-

mann. Denn in Ghana werden Einkommen – je nach Art der 

Einkommensquelle – faktisch unterschiedlich besteuert. 

So greift im sogenannten formellen Sektor, in dem viele gha-

naische Frauen zu finden sind, der Lohnsteuerabzug. Das 

heißt, bei jeder Lohnauszahlung werden die Steuern sofort 

vom Arbeitgeber einbehalten und an den Staat abgeführt. 

Dagegen werden Mieteinnahmen oder selbstständige Arbeit, 

aus denen eher ghanaische Männer ihr Einkommen beziehen, 

gar nicht oder nur gering besteuert. 2007 hat in Ghana der 

Anteil der personenbezogenen Ein kommensteuer am ge sam-

ten Steuereinkommen des Landes nur 13 Prozent betragen. 

Der Anteil der indirekten Steuern, wie z. B. Umsatzsteuer, lag 

dagegen bei 43 Prozent. Diese ungleiche steuerliche Einnah-

menstruktur zeigt sich in vielen Entwicklungs län dern und 

kann Frauen wie im Falle Ghanas potentiell stärker belasten. 

Die Deutsche Technische Zusammenarbeit (GTZ) unter stützt 

die Regierung von Ghana daher dabei, im Finanz- und Wirt-

schaftsministerium eine Steuerabteilung einzurichten, die 

sich mit geschlechtergerechter Besteuerung befasst.
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Weitere Informationen erhalten Sie von:
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